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De Koͤnigs Meet haben durch VAulethöchſe eib Side vom 13. Juli 
d. J. feſtzuſetzen geruhet, daß auch in Bezug auf die Entscheidungen der 
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für die Behandlung der Anſpruͤche aus der Verwaltung des bormaligen Herzog⸗ 


thums Warſchau in Bromberg angeordneten Liquidations⸗Commiſſion, die definitiven 
Verwerfungen auf eingelegten Recurs, durch die ſofort in die Rechtskraft uͤberge⸗ 
henden Entſcheidungen der für die weſtphaͤliſch Bergiſchen Liquidationen bereits nie⸗ 
dergeſezten ſchiedsrichterlicher Commiſſion ausgeſprochen werden ſollen. 

Indem dieſe Allerhöͤchſte Beſtimmung zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird, 
werden in Folge derſelben alle diejenigen welche Anſpruͤche an den Herzoglich War⸗ 
ſchauer Reſtenfonds bei der Liquidations⸗Commiſſion zu Bromberg rechtzeitig ange⸗ 
meldet haben, und bei den Verwerfungs-Dekreten der gedachten Behoͤrde ſich nicht 
beruhigen zu koͤnnen glauben, hiedurch aufgefordert, den Rekurs gegen das Ver⸗ 
werfungs⸗Dekret binnen einer Friſt von zehn Tagen nach erfolgter Inſinuation 
des Dekrets, oder ſofern dieſelbe ſchon fruher erfolgt ſeyn ſollte, binnen gleicher Friſt 
ſeit dieſer offentlichen Bekanntmachung bei der gedachten Liquidations⸗Commiſſion 
einzulegen, welche angewieſen iſt, das Recurs⸗Geſuch mit den ſaͤmmtlichen dort vor⸗ 
liegenden Liquidations⸗Verhandlungen an das Könige. Minifterium des Innern und 
die unterzeichnete Immediat-Commiſſion zur weiteren, entweder reformatoriſchen, 
Entſcheidung oder Vorlegung bei der ſchiedsrichterlichen Commiſſion einzuſenden. 

Die nach Verlauf der zehntaͤgigen Friſt bei der Liquidations⸗Commiſſion einge⸗ 
henden en e muͤſſen unbeachtet bleiben. 8 

Berlin, den 17. Auguſt 1824. Be 

Immediat⸗Commiſſion für die abgeſonderte Reſt Verwaltung. 

N von Seiten des Departements des auswaͤrtigen Handels zu St. 

Petersburg erlaſſener Anhang zu den Vorſchriften in Hinſicht der Deklara⸗ 
tionen der Schiffs⸗Capitaine, wird hiedurch zur Kenntniß des handeltreibenden Pu⸗ 
blikums gebracht. 106 
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Miniſterium der Finanzen, Departement des auswärtigen Handels, Iſte Abtheilung, 
Iſtes Bureau, am 24. Juli 1824. No. 12,364. 

Anhang zu den Vorſchriften in Betreff der Deklarationen der Capitains. 

Das Departement des auswärtigen Handels hat für noͤthig erachtet an die 
Zoll⸗Aemter des Reichs nachſtehende Vorſchriften zu erlaſſen; 

1. Es ſollen alle diejenigen Gegenſtaͤnde die am Bord der Schiffe, die nach 
unſern Häfen kommen, befindlich ſeyn werden, und entweder zum Gebrauche des 
Schiffs, zum Einballiren der Waaren oder zur Verproviantirung d len, in den 
Deklarationen der Capitaine verzeichnet werden, und die Zollämter fü d perpflichtet, 
die gebräuchliche Beſichtigung damit zu machen. er Mr 25 

Nach beendigter Beſichtigung und Loͤſchung des Schiffs, werden die zu ſei⸗ 
nem Gebrauch dienenden Effekten und welche leicht aufs Land gebracht werden koͤn⸗ 
nen, als Kokosnuͤſſe, Segeltuch, Taue ꝛc. im Zoll⸗Packhofe niedergelegt und daſelbſt 


bis zur Abreiſe des Schiffs aufbewahrt werden, was aber die Sachen von einer be⸗ 


traͤchtlichen Schwere, als: Gußeiſen, Balken ꝛc. anbetrifft, werden ſelbige am Bord 


des Schiffs gelaſſen, und der Aufſicht des Capitains anvertraut, welcher dafuͤr ver⸗ 
antwortlich ſeyn wird. 7 DR e 3 


Me , . 


3. Die im Packhofe eines Zoll Amts aufbewahrten Effekten werden bei der La⸗ 
dung oder bei der Abreiſe des Schiffs dem Capitain zuruͤckgeliefert, und diejenigen 
die am Bord des Schiffs geblieben ſind, werden der Richtigkeit wegen unterſucht. 
Sollte der Capitain aber nicht alle im Packhofe niedergelegten Sachen zuruͤckneh⸗ 
men oder würde ſich ein Mangel unter denen welche am Bord des Schiffs geblie⸗ 
ben finden, fo werden ſowohl die Sachen welche der Capitain zurüͤcklaͤßt, als auch 
diejenigen welche vom Schiffe verſchwunden ſind, als Waaren betrachtet, und als 
ſolche behandelt werden. te $ 

Diejenigen Schiffe die ſich im Hafen nur kurze Zeit aufhalten werden und ſo⸗ 
gleich nach der Löͤſchung ihre Rüͤckreiſe antreten, koͤnnen die erwähnte Gegenftände 
am Bord behalten, die Zollaͤmter ſind aber verpflichtet ein genaues Verzeichniß da⸗ 
von zu nehmen und darauf zu vigiliren, daß ſelbige alle wieder exportirt werden. 


Das Departement des auswärtigen Handels beauftragt Sie, die Mittheilung 


dieſer getroffenen Maaßregeln im Bezirke Ihres Conſulats bekannt zu machen. 

(Gez.). Vice⸗Direktor Fuhrmann. Sections⸗Chef B. peſtel. 
„Danzig, den 23. Auguſt 1824. 3 EN 
Bönigl. Preuß. Regierung II. Abtheilung. 
Ven dem Koͤnigl. Preuß. Oberlandesgerichte von Weſtpreuſſen werden alle 
diejenigen, welche an die Kaffe der Artillerie⸗Werkſtaͤtte zu Danzig aus 
dem Zeitraume vom 1. Januar 1820 bis ulimo December 1823 aus irgend ein 
nem Rechtsgrunde Anſpruͤche zu haben glauben, hiedurch vorgeladen, in dem 
bieſelbſt in dem Verhoͤrzimmer des unterzeichneten Oberlandesgerichts auf 
den 15. September a. c. Vormittags um 10 Uhr, - 
vor dem Deputirten Herrn Nee Dommaſch ange⸗ 
ſetzten Termine entweder perfoͤnlich oder durch zuläffige Stellvertreter zu erſchei⸗ 
nen, ihre Forderungen anzumelden und mit den noͤthigen Beweismitteln zu un⸗ 
terſtutzen. Jeder Ausbleibende hat zu erwarten, daß ihm wegen feiner Anfprüs 
che an die gedachte Kaffe ein immerwaͤhrendes Stillſchweigen wird auferlegt u. 
er damit nur an denjenigen, mit welchem er contrahirt hat, wird verwieſen 
werden. 3 8 5 

Marienwerder, den zx. Mai 1824. 
N Xsnigl. Preuß. Oberlandesgericht don Weſtpreuſſen. 

3 Erbpachtsgerechtigkeit auf das im Stargardtſchen Kreiſe gelegene Dos 
* mainen⸗Vorwerk Kyſchau No. 56. wozu 40 Hufen 29 Morgen und 
122 Ruthen magdeburgiſch, fo wie das Recht zur Brau, und Brennerei und 
der Getraͤnkeverlag in 13 Kruͤgen gehören, deren Taxwerth jedoch, da nach dem 
Inhalte der Taxe, wenn gleich der Canon welcher nach der Erbpachtsverſchrei⸗ 
bung 1033 Rthl. 60 gr. 51 pf. beträgt, auf 699 Rthl. 2 far. 7 pf. incl. 162 
Nthl. 15 fgr. Gold ermaͤßigt iſt, die Einnahmen von den Ausgaben mit Eins 
ſchluß des Canons um 277 Rthl. 20 fgr. 5 pf. uͤberſtiegen worden, nicht bat 
aus gemittelt werden koͤnnen, iſt auf den erneuerten Antrag des Fiskus in Vers 
tretung der Koͤnigl. Regierung zu Danzig zur Subhaſtation geſtellt und die Bie⸗ 
tungs Termine find auf | 

1 


den 10. September, . 
den 10. December 1824 und 
; den 26. März 1825 8 f 
hieſelbſt anberaumt worden. Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert, 
in dieſen Terminen, beſonders aber in dem letztern, welcher peremtoriſch iſt, 
Vormittags um 10 Uhr, vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichtsrath 
Driedwind hieſelbſt entweder in Perſon oder durch legitimirte Mandatarien zu 
erſcheinen, ihre Gebotte zu verlautbaren, und demnaͤchſt den Zuſchlag der Erb 
pachts gerechtigkeit auf das Domainen⸗Vorwerk Kyſchau an den Meiſtbietenden, 
wenn ſonſt keine geſetzliche Hindernſſſe obwalten, zu gewaͤrtigen. Auf Gebotte 
die erſt nach dem dritten Licitatious⸗Termine eingehen, kann keine Ruͤckſicht ger 
nommen werden. . 8 5 i 
Die Taxe von der gedachten Erbpachts gerechtigkeit und die Verkaufs, Bw 
dingungen find übrigens jederzeit in der biefigen Regiſtratur einzuſehen. 
Marienwerder, den 4. Mai 18234. a f 
Asnigl. Preuß Oberlandesgericht von Weftpreuffen. 
as den Mitnachbar Friedrich Auguſt Perſchauſchen Eheleuten zu gehoͤrige in 
dem Werderſchen Dorfe Scharfenberg gelegene und sub No. 3. in dem 
Hppothekenbuche verzeichnete Grundstück, welches in 1 Hufe 28 Morgen culmiſch 
eigen Land mit den darauf vorhandenen Wohn und Wirthſchaftsgebaͤuden beſtehet, 
fol auf den Antrag des Realglaͤubigers, nachdem es auf die Summe von 3432 
Athl, 8 far. 4 Pf. Preuß. Cour. gerichtlich abgeſchaßt worden, durch öffentliche, 
Subhaſtation verkauft werden, und es find hiezu die Licitations⸗Termine auf 
a een SSÄHTT, f 
den 3. Auguſt und . 
den 5. October 1824, 5 ne 
don welchen der letzte peremtoriſch ift, vor dem Auctjonatdt Solzmann in dem ge⸗ 
dachten Grundſtuͤcke angeſetzt. Es werden daher beſitz und sahlungsfänige Kauf 
luſtige hiemit aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. 
Cour. zu verlautbaren und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den 
Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. N 88 
Zugleich wied bekannt gemacht, daß der Realglaͤubiger ſich bereit erflärt hat, 
Rthl. Preuß. Cour à 5. pro 


von der Kaufſumme einem annehmlicben Käufer 3000 

Cent jährlicher Zinſen auf dem Grundſtücke zu belaſſen. Ban a — 
„Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unferer Regiſtratur und bei dem 

Auctionator Zolz mann einzuſehen. 5 


Die Inventarienſtuͤcke werden nach dem Verkauf des Grundſtuͤckes verſteigert 
en. 9 * . 


Danzig, den 9. Maͤrz 1824. f 

i Bönigl, Preuſſiſches Lands und Stadtgericht. 
Do dem Amtmann Gotthilf Friedrich Dalmer gehörige Grundſtuͤck in der 
Schmiedegaſſe durchgehend nach der Halbengaſſe unter den Servis⸗No. 
279. 275. und 276. und No. 26. des Hypothekenbuchs, welches annoch auf den 


* 


werd 
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Namen des Maͤklers Jobann Ernſt Sildebrandt und Oekonom Conſtantin Fheos 


dor Sildebrandt verſchrieben ſteht, und aus einem drei Etagen hohen maſſiv er⸗ 
bauetem Vorderhauſe, mit 3 Hofraͤumen, einem Malz: und Brauhauſe, einem Stall⸗ 
gebäude und einem kleinen Wohngebäude in der Halbengaſſe beſtehet, ſoll auf den 
Antrag der Gläubiger, nachdem es auf die Summe von 6305 Rthl. Preuß. Cour. 
gerichtlich abgeſchatzt worden, durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, und 
es find hiezu die Licitations⸗Termine auf a 

den 1. Juni, . a 

den 3. Auguſt und 

essa x den 5. October 1824, 

von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Lengnich in oder vor 
dem Artushofe angeſetzt. Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige 


hiemit aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. 


zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zu⸗ 
ſchlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 
> Zugleich wird bekannt gemacht, daß das auf dieſem Grundſtuͤck mit 3750 Kthl. 

ingeofjiete Capital nicht gekuͤndiget worden, und der Beſitzer zur Entrichtung eines 
— —— Grundzinſes von 44 Gr. Preuß. Cour. an die Kaͤmmereikaſſe verpflich⸗ 
tem ift. % An Lt 5 

Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Lengnich einzuſehen. f 

Danzig, den 16. Maͤrz 1824. . 

RE Bönigl, Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


den Schmldtmeiſter Andreas Vollſchen Eheleuten zugehörige in dem Dor⸗ 

fe Prauſt belegenen Grundſtuͤcke sub No. 10. und 11. der Hypotheken⸗ 
bücher, welche in einem Wohn⸗ und Schmiedehauſe, fo wie aus einem Wohnge⸗ 
baude und Garten beſtehen, ſollen auf den Antrag des Realglaͤubigers, nachdem 
es auf die Summe von 1038 Rthl. 20 far. 10 pf. Preuß. Cour. gerichtlich abge: 
ſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es find hiezu 
de Licitations⸗Termine auf i \ 

den 29. Juli, ; 

; den 2. September und 
= den 5. October 1824, 5 
Vormittags um 10 Uhr, von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctio⸗ 
nator Barendt an Ort und Stelle angeſetzt. Es werden daher beſitz und zah⸗ 
lungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Ge: 
botte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem letzten 
Termine den Zuſchlag auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 
Baugleich wird bekannt gemacht, daß der Realglaͤubiger die Hälfte der Meiſt⸗ 
gebotts⸗Suume gegen 6 pro Cent jaͤhrlicher Zinſen auf beide Grundſtuͤcke belaſſen, 
will, die andere Haͤlfte aber baar abgezahlt werden muß. 8 


— 1902 — 


Auctionator Barendt einzusehen. a f 
Danzig, den 2. Juni 1824. r 
| Bönigl, Preuß. Land ⸗ und Stadtgericht. a 
D* zur Ephraim Gerlachſchen Creditmaſſe gehörige auf dem ten Damm hie⸗ 
ſelbſt sub No. 16. des Hypothekenbuchs und No. 1285. der Servis⸗An⸗ 


Die Taxe dieſer Grundſtücke ift täglich auf unſerer Registratur und bei dem 


lage gelegene Grundſtuͤck, welches in einem Vorderhauſe mit einem Hofraume bes 
ſtehet, ſoll auf den Antrag der eingetragenen Glaͤubiger, nachdem es auf die Sum⸗ 
me von 330 Kthl. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche Subhaſtation 
verkauft werden, und es ift hiezu ein Licitations-Termin auf f 

den 28. September 1824, g 
welcher peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Lengnich vor dem Artushofe ange⸗ 
fegt. Es werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 
in dem angeſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es 
hat der Meiſtbietende gegen baare Erlegung der Kaufgelder, wenn nicht geſetzliche 
Hinderniſſe eintreten und wenn die Realgläͤubiger conſentiren, den Zuſchlag auch 
demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 


Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt taͤglich auf unſerer Registratur und bei dem 


Auctionator Lengnich einzuſehen. 
Danzig, den 6. Juli 1824. 
Abdnigl. Preuß. Land und Stadtgericht. N 
Dao dem Schiffscapitain wiülbelm peter Marcks zugehörige in der Burgſtraſſe 
sub Servis⸗No. 463. belegene Grundſtuͤck No. 7. des Hypothekenbuchs, 
welches in einem maſſiven Wohuhauſe nebſt Hofraum und Seitengebäude beſtehet, 


ſoll auf den Antrag der Realglaͤubiger, nachdem es auf die Summe von 507 


Rthl. Preuß. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche Subhaſtation 
verkauft werden, und es iſt hiezu ein Licitations⸗Termin 8 Ri 
auf den 19. October 1824 ER 
der peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Aengnich in oder vor dem Artushofe ame 
geſetzt. Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefor⸗ 
dert, in dem angeſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, 
und es hat der Meiſtbietende in dem Termine den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die 
Uebergabe und Adjudication zu erwarten. N 
‚Die Taxe dieſes Grundstücks ift taglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Lengnich einzuſehen. s Ernte 
Danzig, den 26. Juli 1824. . 
„ Aoniglich Preuß, Land: und N 5 
So Öffentfichen Verkaufe des den Erben der verſtorbenen Wittwe Maria Eli⸗ 
ſabeth Preuß geb. Block gehörigen auf der Rechtſtadt in der Rittergaſſe 
hieſelbſt sub. Servis⸗No. 1685. gelegenen und No. 8. in dem Hypothekenbuche ver⸗ 
zeichneten Grundſtuͤcks, welches auf die Summe von 723 Rthl. Preuß. Cour. ge: 
richtlich abgeſchaͤtzt worden, iſt auf den Antrag der Intereſſenten, da das in dem 


— 
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angeſtandenen Licitations Termine geſchehene Gebott von 240 Rthl. nicht fuͤr an⸗ 
nehmlich gefunden worden, ein anderweitiger peremtoriſcher Bietungs-Termin auf, 
den 19. October a. c. A 
vor dem Auctionator Lengnich vor oder in dem Artushofe angeſetzt, zu welchem 
Kaufluſtige mit Hinweiſung auf die Bekanntmachung vom 20. Februar c. hiemit 
vorgeladen werden. 
Danzig, den 3. Auguſt 1824. = 
Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 3 
2 der Wittwe und den Erben des Franz Paul Glyßynski zugehorige in 
) der Sandgrube sub Servis⸗No. 465. und pag. 87. des Erbbuchs gele⸗ 
gene Grundſtuck, welches in einem zwei Stockwerk hohen theils maſſid theiks in 
Fachwerk erbauten Vorderhauſe, einem Seitengebäude, einem Hofraume und einem 
zur Faͤrberei eingerichteten Hinterhauſe beſteht, worin ſich 6 Faͤrbekeſſel von Kupfer 
und eine Faͤrbekuͤpe von Blei befinden, ſoll auf den Antrag des Realglaͤubigers, 
nachdem es auf die Summe von 859 Rthl. Preuß. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt wor⸗ 
den, durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es iſt hiezu ein Licita⸗ 
tions⸗Termin auf den 9. November a. c. 
vor dem Auctionator Lengnich in oder vor dem Artushofe angeſetzt. Es werden 
daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in dem angeſetzten 
Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbie⸗ 
tende in dem Termine den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudica⸗ 
tion zu erwarten. 5 \ = 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß das auf dem Grundftüce eingetragene 
Capital von 3000 fl. D. C. gekündiget iſt und baar abgezahlt werden muß. 
Die Taxe des Grundſtücks iſt täglich in unſerer Regiſtratur und bei dem Auc⸗ 
tionator Lengnich einzuſehen. ; 
Danzig, den 17. Auguſt 1824. 8 
Bönigl, Preuß. Land/ und Stadtgericht. 


Subbaſtations patent. 
D“ der Regina verehel. Einſaaſſe Johann Wiebe geb. Thimm. zugehörige in 
der Dorfſchaft Gr. Lichtenau sub No. 8. des Hypothekenbuchs gelegene 
Grundſtuͤck, welches in 3 Hufen 13 Morgen 59 ◻ARuthen mit den noͤthigen Wohn: 
und Wirthſchaftsgebaͤuden, nebſt Antheil an der Dorfsſchule, Schmiede, Dorfsgaſſe 
an denen 4 Dammfreien und 8 Werderfreien Hufen, denen wuͤſten und eingekauf⸗ 
ten Aeckern, desgleichen Anpart an der Gr. Lichtenauſchen Wind⸗Korn⸗Mahlmuͤhle 
nach 24 Hufen und endlich einer Hofkathe nebſt Garten beſtehet, fol auf den An⸗ 
trag des Kaufmanns CThriſtian Rollad zu Danzig, nachdem es auf die Summe 
von 2945 Rthl. Preuß. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch öffentliche Sud⸗ 
haſtation verkauft werden, und es ſtehen hiezu die Licitations⸗Termine auf f 

den 6. Juli, 
den 7. September und 
den 9. November 1824, 


a Be 


von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Herrn Aſeſſor Schumann in un— 
ſerm Verhoͤrzimmer hieſelbſt an. Rt 


Es werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 


in den angeſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren und es 
hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag zu erwarten, in ſoferne 
nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. = . 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Marienburg, den 19. März 1824. 
Bönigl, preuß. Landgericht. 
as dem Krüger Jobann Lawendel zugehörige in der Dorfſchaft Schadwalde 
sub No. 3. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, welches in einer 
Hufe 7 Morgen Land, nebſt den dazu nöthigen Wirthſchaftsgebaͤuden beſtehet, fol 
auf den Antrag der Realglaͤubiger, nachdem es auf die Summe von 2300 Rthl. 
gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und 
es ſtehen hiezu die Licitations-Termine auf N 
. den 30. Auguſt, 
den 30. October 1824 und 
den 10. Januar 1825, 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Herrn Aſſeſſor Grosheim in um 
ſerm Verhoͤrzimmer hieſelbſt an. * a 

Es werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 
in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Courant zu verlautbaren, und 
es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag zu erwarten, in ſo⸗ 
fern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. 

Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Negiſtratur einzuſehen. 

Marienburg, den 14. Mai 1824. er ER “2 

Bönigl Preuflifches Landgericht. C 
Das zu der Peter Homannſchen Concursmaſſe von Altweichſel sub No. 6. fruͤ⸗ 
her No. 1. B. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, welches in den 
noͤthigen Wohn- und Wirthſchaftsgebaͤuden nebſt 3 Hufen 63 Morgen Landes be⸗ 
ſtehet, ſoll auf den Antrag des Concurs⸗Curators, nachdem es auf die Summe von 
15620 fl. 20 Gr. gerichtlich abgeſchaͤt worden, durch öffentliche Subhaftation ver⸗ 
kauft werden, und es ſtehen hiezu die Licitations⸗Termine auf 
5 f den 22. October c. f 
den 7. Januar und 
i den 15. Maͤrz 1825, * m 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Herrn Aſſeſſor Thiel in unſerm Ver, 
hoͤrzimmer hieſelbſt an. Fo, 

Es werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 
in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour.zu verlautbaren, und es 
hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag zu erwarten, inſofern 
nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. . 


(Hier folgt die erſte Beilage.) 
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Erſte Beilage zu No. 71. des Intelligenz⸗Blatts. „2 


Die Taxe dieſes Grundſtücks iſt täglich auf unferer Regiſtratur einzufehen. 
Marienburg, den 28. Juni 1824. f 
Bönigl. preuſſiſches Landgericht. 
Dos den Einſaaſſen Michael Reinbold Zudwigſchen Eheleuten zugehoͤrige in 
der Dorfſchaft Eichwalde sub No. 5. des Hypothekenbuchs gelegene Grund: 
ſtück, welches in den noͤthigen Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebaͤuden nebſt 3 Kathen 
mit Gärten und 7 Hufen 9 Morgen 797 Ruthen Landes beſtehet, ſoll auf den 
Antrag der Profeſſor Kelchſchen Eheleute, nachdem es auf die Summe von 7020 
Kehl. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch Öffentliche Subhaſtation verkauft werden, 
und es ſtehen hiezu die Licitations⸗ Termine auf 
71 190 den 22. October 1824, 
den 7. Januar und 
den ll. Marz 1825, 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Herrn Aſſeſſor Thiel in unſerm 
Verhörzimmer hieſelbſt an. 7 ur 8 N 
Es werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 
in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und 
es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag zu erwarten, in ſo⸗ 
fern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. ) 
Die Taxe diefes Grundſtuͤcks ift täglich auf unſerer Regiſtratur emnzufehen. 
Marienburg, den 28. Juni 182. 
eee IE ig. ifcbes Kandgeriht, = 222 
ie zur Bürger Carl Fromeyerſchen Concursmaſſe gehörenden Grundſtuͤcke 
hieſelbſt, naͤmlich: f f 
) Das Wohn⸗ und Brauhaus am Marktplatz sub No. 119. nebſt den At⸗ 
tinentien, taxirt 957 Rthl. 12 ſgr., f | 12 975 
2) die dahinter gelegene mit einem Malz und Thorhauſe bebaute Grund⸗ 
ſtelle in der Gebergaſſe sub No. 134. nebſt Attinentien, taxirt 506 Rthl. 26 fgr., 
J) die unbebaute Grundſtelle in der Hintergaſſe sub No. 142. nebſt Ra⸗ 
dikalien, taxirt 80 Rthl. 15 gr,... | | Ba ET ech 
4) die daneben gelegene mit einem Wohnhauſe bebaute Grundſtelle sub 
No. 143. nebſt Att⸗ und Pertinentien, taxirt 177 Rthl. 20 ſgr., 8 
1 > ein ſogenannter Kaufgarten im Bruch von 6 Beeten, taxirt 33 Nthl. 
gr., eh! 4 Er hr WW nn 5 
6) das Part Putziger Buͤrgerland mit der mit Scheunen⸗ und Schoppen⸗ 
Gebaͤuden bebauten Dorfſtelle sub No: 5. Litt. K. und der daneben gelegenen 
zu einem Obſt⸗ und Gemüfegarten eingerichteten Grund⸗Parcele No. 5. Litt. 
B. Rittergut genannt, zuſammen taxtrt 980 Rthl. 25 far., * 
7) das Part Putziger Buͤrgerland mit der unbebauten Dorfſtelle sud No. 
55., taxirt 330 Nthl. 16 for., IR Aria rl un are 
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N b Ni ger e nd mit der unbebauten Dorſſielle aud No. 
„tax! . gr., i 
And zur Subhaſtation geſtellt und die 3 Bietungs⸗Termine auf 
5 den I. Juli d. J., ; 
den 1. September d. J. 
und der letzte peremtoriſche auf ‚07 ee 
den 4. November d. J. i 
hieſelbſt zu Rathhauſe angeſetzt worden, zu welchem Kauſtuſtige mit dem Bes 
merken eingeladen werden, daß gegen das Meiſtgebott im letzten Termin der 
Zuſchlag zu gewaͤrtigen iſt, undem auf etwanige Nachgebotte nur unter geſetz⸗ 
lichen Umſtaͤnden geruͤckſichtigt werden kannn. f 
Uebrigens dient zur Nachricht, daß ſaͤmmtliche vorbenannten Grundſtuͤckt 
ſowohl zufammen als auch einzeln zum Verkauf ausgeboten werden ſollen, und 
daß die Taxen in der hieſigen Rigiſtratur zum Einſehen vorliegen. 
Putzig, den 25. April 182414. 0 
Bönial. Preuſſiſches and / und Stadtgericht. 
N and, dem ehemaligen Steuer⸗Einnehmer Raatz zugehörigen in der hier 
abe gelegenen . als: a 
D das Wohnhaus sub No. 129. nebſt einem halben Morgen, Kabel, Haus gat 
ten und einer Obzisna auf 1074 Rthl. 23 far. 6 pf. 0 ya 2 


D das Grundſtuͤck sud No. 1293. wozu gehörig. 2 Stuͤcken Gartenland, 1 Mops 


gen und 2 Kavel, fo wie eine Obzisna auf 146 Rh. 20 fgr. und 
der frühere Malzhausplatz, jezt ein Obſt⸗ und Gekoͤchsgarten sub No. 5. Lit. 
- auf 55 Rthl. gerichtlich gewürdigt, ® 
ſollen auf Antrag der Realglaͤubiger im Wege der nothwendigen Subhaſtation ein, 
zeln oder im Ganzen verkauft werden. Es ſtehet hiezu ein peremtoriſcher Termin 
> auf den 6. November c.. ie 
am der ordentlichen Gerichtsftelle an, zu dem Kauf⸗ und Zahlungsfaͤhige eingeladen 
werden, um ihr Gebott zu verlautbaren und des Zuſchlags, wenn ſonſt keine geſetz 
lichen Hinderniſſe eintreten, gewaͤrtig zu ſeyn. x 
Die Taxe kann täglich in unferer Negiſtratur eingefehen werden. 

Aaugleich wer den alle diejenigen, welche auf die obigen Grundſtuͤcke einen An, 
beuch zu haben vermeinen, aufgefordert, denſelben noch vor dem Termin anzubrin⸗ 
der und zu beſcheinigen, widrigenfalls ihnen gegen den neuen Aequirenten ein ewö 
ges Stillſchweigen auferlegt werden ſoll. 

f dt, den 23. Juli 1824. 
Toͤnigl. preuß. Land und Stadtgericht. 


nete dum Könige ge e rere 
> tgl. Preuß. N zu Ma derordn or 
N Aſſeſſoren fügen hiedurch zu willen, daß durch die Berfügung vom heut 
gen Tage uͤber das . — Vermögen des Fleiſchermeiſters Ebriftian Will und 
feiner ſeparirten Ehefrau Regina geb. Eiſenack Concurzus Creditorum eröffnet und 


25 N 
a Tr -. 1208 — 


E s 
der offene Arreſt verhängt worden. Es wird daher allen, welche von dem Gemein⸗ 
ſchuldner etwas an Gelde, Efffekten oder Briefſchaften an ſich haben, hiemit ange 
deutet: demſelben nicht das mindeſte davon rerabfolgen zu laſſen, ſondern ſolches 
vielmehr, jedoch mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte in das gerichtliche De⸗ 
poſitum abzuliefern. Sollte aber deſſen ungeachtet dem Gemeinſchuldner etwas be⸗ 
zahlt, oder ausgeantwortet werden, ſo wird ſolches fuͤr nicht geſchehen geachtet 
und zum Beſten der Maſſe anderweitig beigetrieben, der Inhaber ſolcher Gelder und 
Sachen aber der dieſelben verſchweigen oder zurückbehalten ſollte, noch auſſerdem 
alles ſeines daran habenden Unterpfand⸗ und andern Rechts fuͤr verluſtig erklärt 
werden. Wornach ſich ein jeder zu achten. a . 
Marienburg, den 28. Juli 1826 20 m. 2. 
Boͤnigl. Preuß. Sands Bericht, 
Bekannt m ach un ge n. a 
Gewis des hier aus haͤngenden Subhaſtations patents ſellen die in dem Dor ⸗ 
fe Groß Suckzin belegenen erbpachtlichen Kolonie Bauerhöfe des Eins 
faaffen Matthias Wolf, als: 5 0 f 
1, der Hof No. 8. mit Wohn- und Wirthſchaftsgebaͤuden und 19 Morgen 
263 Ruthen culmiſch an Land, wovon das Letztere auf 316 Rihl. 6 ſgr. 
8 pf. taxirt worden, 3 eee ee 
a, der Hof No. 9. mit Wohns und Wirihſchaftsgebaͤuden und 19 Morgen 
263 Ruthen culmiſch an Land, wovon das Letztere auf 516 Rihl 6 ſgr. 
8 pf. tarirt worden. 5 
3. der Hof No. 10. mit Wohn- und Wirthſchaftsgebaͤuden und 26 Mor 
karte wee an Land, wovon das Letztere auf 675 Rthl. 20 ſgr. 
a en, 


52 e een eee 
un Wege der nothwendigen Subhaſtation in Terminis 
den 7. Auguſt, 
den 7. September und 
den 7. October a. c. er 
der letzte in Sobbowitz an dortiger Gerichtsſtelle oͤffentlich licitirt und in dem 
letzten peremtoriſchen Termine mit Genehmigung der Intereſſenten dem Meiſt⸗ 
bietenden zugeſchlagen werden, welches Kaufluſtigen, Beſitz und Zahlungsſaͤhi, 
gen hiermit bekannt gemacht wird. 5 
Dirſchau, den 14. Juni 1824. he 
Bönigl. Weſtpreuß , Landgericht. 
Die in Kamerau gelegene nach der aufgenommenen taglich in der biefigen 
0 Regiſtratur eingufebenban, r 4811 Rthl. 26 far. 2 pf. gewürdigte 
Freiſchulzerei, ſoll Schulden halber auf den Antrag eines Glaͤubigers im Wege 
der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden. Die Bietungs⸗Termine bier 
zu ſtehen den 4. November a. c. a = 
den 5. Januar und 
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8 a 
1 N den 6. März 19 D ya 7 
die beiden erſten hieſelbſt, der dritte aber, welcher peremtorifch iſt, im Domai⸗ 
nen- Amte zu Pogutken an. Beſitz, und zablungsfaͤhige Kaufluſtige werden dem 
nach hiedurch aufgefordert, in dieſen Terminen zu erſcheinen, ihr Gebott adzu⸗ 
geben und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, welcher im letzten Termine Meiſt⸗ 
bietender bleibt, das Grundſtuͤck mit Genehmigung der Intereſſenten zugeſchla⸗ 


gen werden ſoll. 
Schoͤneck, den 16. Auguſt 1824. + 
ker, Aoͤnigl. Preuß. Land / und Stadtgericht. 


Ar Verfügung des Königl. Hohen General⸗Poſt⸗Amts follen circa 23 Centner 
gedruckte Makulatur in ganzen und halben Bogen (Marienwerderſche In: 
telligenz⸗Blaͤtter) in dem hieſigen Koͤnigl. Poſt⸗Gebaͤude in der Zeitungs⸗Comptoir⸗ 
Stube auf dem Zten Damm in ter mins 1 
— 2 Mittwoch den 8. September e. Vormittags um 11 uhr 9 
an den Meiſtbietenden durch den Herrn Ober-⸗Poſt⸗Secretair Setting gegen gleich 
baare Bezahlung in Cour. in Parthien von 4 Centner oͤffentlich verkauft werden. 
Kaufluſtige werden erſucht, ſich an genanntem Tage und Stunde einzufnden⸗ 

Danzig, den 30. Auguſt 1824. a 5 8 5815 0 

er Boͤnigl. Preuß. Ober» poſt / Amt. 

N nie denn 0 


+ 
7 1 


N e a CT FT u. ze 0 
N ichſtehende aus Danzig gebürtige Perſonen find vor mehreren Jahten in Oft: 

Indien ohne Erben, mit Hinterlaſſung mehr oder minderen Vermoͤgens, 
verſtorben, und bin ich von Hamburg aus erſuͤcht worden, deren Namen hier df⸗ 
fentlich bekannt zu machen. Die legitimen Erben nachſtehender Perſonen koͤnnen ſich 
bei mir naͤhere Erkundigung einfordern, naͤmlich die Erben gon e e 


1, Nathanael Scharf. a enen 8 a e 
2, Johann Roſinski. een ö i 

3, Jonas Peterſen. e mae 

4, Benjamin Peters. n 3 i 
5, David Bernhard. 7 ds > ne} * 


md 


6, Jacob de Groot oder Groß. 
7, Johann Krauſe oder Kroſe. 

8, Salomon Ohm. 

9, Friedrich Lindemann. n 
10, Daniel Ephraim Lepcke oder Lipfe. 
II, Peter Freudenberg. S 
12, Johann Michel Hollmann oder Kallmann. 
13, Chriſtoph Pahl. ne 

14, Martin Pallaſt. : ö 0 
15, Chriſtian Lemke. RS a egg 
16, Johann Cornelis. en 

Danzig, den 1. September 1924. Wernich. 
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M den 6. September 1824, Mittags um 12 Uhr, fol auf Verfügung 
Eines Koͤnigl. Preuß. Wohlloͤbl. Land: und Stadtgerichts in oder vor dem 
Artushofe an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in grob Preuß. Cour. 
durch Öffentlichen Ausruf verkauft werden: 8 
50 Laſt Weizen a 56 Scheffel, welche auf dem Elephant⸗Speicher 2 Treppen 
linker und rechter Hand lagern, und zur Bequemlichkeit der Herren Käufer in klei⸗ 
nen Parthien gerufen werden ſollen. a 
JNienſtag, den 7. September 1824, Vormittags um 10 Uhr, werden die Maͤk⸗ 
ler Grundtmann und Richter im Haufe auf dem Langenmarkt von der 
Berholdſchengaſſe kommend rechts No. 447. gelegen, durch oͤffentlichen Ausruf an 
den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in Brandenb. Cour. verkaufen: 
Eine bedeutende in Auction den 31. Auguſt d. J. wegen Zeitmangels unver⸗ 
kauft gebliebene Parthie vorzuͤglich ſchoͤnes engliſches Fayence, als: 2 complette licht 
und dunkelblau decorirte Tiſch ſervice, fache und tiefe Teller, flache und tiefe, run⸗ 
de und laͤngliche Schuͤſſeln, runde und ovale Terrinen verſchiedener Groͤſſe, Leuch— 
ter, Waſchkannen, Salatiers, Kannen aller Gräfe, weiſſe und bunte Taſſen mit u. 
ohne Sentäh, fefferdoſen, Eyerbecher, Nachtgeſchirre u. ſ. w. f 
Freitag, den 10. September 1824, Vormittags um 10 Uhr, werden die Maͤk⸗ 
ler Grundtmann und Richter am Blockhauſe durch offentlichen Ausruf an 
den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in Brandenburg. Cour. verkaufen: 
Vier Galler vorzuͤglich ſchoͤne eichene Rinde, 
welche in der Weichſel am r a 4 1 
ag, den 14. September 1824, ſoll auf Verfügung Eines Koͤnigl. Preuß. 
= a HE and: und Stadt — Are 9 BEN Ser; 
bis⸗No. 996. durch oͤffentlichen Ausru an dei Meſſtöferenden gegen baare Bezaͤh⸗ 
lung in grob Preuß. Cour. verkauft werden: 8 
An Gold und Silber: 15 goldene Muͤnzen und 20 ſilberne von verſchiedener 
Gröſſe, 1 goldene Damenuhr nebſt Kette, 1 goldene Damenuhr, ſilberne Taſchen⸗ 
uhren, 1 groſſer ſilberner Becher, ſilberne Leuchter, Vorlege⸗, Punſch⸗, Suppen⸗, 
Eß⸗ und Theeloͤffel, Zuckerdoſen und Zuckerzangen, Zuckerſchuͤſſeln, Praͤſentirteller, 
Salzſchaufeln, Theetoͤpfchen, Tobacksdoſe und mehrere ſilberne Schnallen. An Por: 
cellain und Fayence: porcellaine⸗Taſſen und Schmandkannen, fayence Kaffeekannen, 
Milchkannen, Theedoſen, Spuͤlkummen, Zuckerdoſen, Terrinen, flache und tiefe Tel; 
ler, Schuͤſſeln aller Art, Töpfe als auch mehreres Irdengeraͤthe. An Gläfer: Spitz⸗ 
glaͤſer mit vergoldeten Rand, Wein⸗ und Bierglaͤſer, Carafinen, 3 Terrinen mit De⸗ 
dei und Kruͤſe mit zinnernen Deckel. An Mobilien: Pfeiler-Spiegel in mahagoni 
Rahmen, Foal in nußbaumene und andere Rahmen, Spiegelblaker mit meſſinge⸗ 
nen Armen, mahagoni, nußbaumene, ſichtene und gebeigte Eck⸗, Glas⸗, Kleider- u. 
Linnenſchraͤnke, Klapp⸗, Thee⸗, Waſch, Spiegel⸗, Spiel: und Anſetztiſche, gebeitzte 
Stühle mit Bezüge, 1 Himmelbettgeſtell mit Gardienen, Stuͤhle mit triepenen Eins 
legekiſſen, Gartenbänfe, Tonnen, Grügfaften, 1 eiſerner Geldkaſten und mehreres 
Hausgeraͤthe. An Kleider, Linnen und Betten: 1 Wildſchur, 1 Saloppe mit gelb 
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Fuchs, 1 blau tuchener Pelz mit gelb Fuchs, 1 Levantin Mantel mit Marderdefag 
und Meiſterſtuͤckfutter, 10 Ellen blau Fuchs zum Mantelbeſatz, 1 ſchwarz Levantin 
Mantel mit Zobelbeſatz und Grauwerkfutter, ſeidene Damen: Kleider, Tafellaken mit 
Servietten, Manns⸗ und Frauenhemden, Halstuͤcher⸗ Schürzen, Handtücher, Bett, 
und Kiſſenbezuge, Bettiaken, Stuptzappen, Fenſtergardienen, Ober⸗ und Unterberten, 
Kiſſen und Pfuhle. An Zinn, Kupfer, Meſſing, Blech und Eiſen: zinnerne Schüfs 
ſeln und Teller, 1 kupferne Waſſertonne, Thee⸗, Kaffee⸗Keſſel, Töpfe und Caſſerollen 
verſchiedener Groͤſe, Schmorgrapen nebſt Tortenpfannen und Zubehoͤr, meſſingene 
Theemaſchienen, Theekannen, Leuchter nebſt Lichtſcheeren, Waageſchaalen, Gewichte, 
Praͤſentirteller, Keſſel und mehreres Blech- und Eiſer geraͤthe. N 

„Ferner: A groſſer Waagebalken mit Waageſchaalen metallenen und eiſeruen Ge⸗ 
wichten, 1 Parthie alt Eiſen. Utenſilien der Tobacksfabrike: Prefien nebſt Pinnen 
und Stangen, 1 Plettmaſchiene, Schneidezeuge, Drathſiebe, Schnupftobacks⸗ und 
Schaukelmeſſer, diverſe Formen, 12 Stempel und diverſe Kupferplatten. Kramge⸗ 
räthe: 1 metallener Moͤrſer nebſt Keule, 1 zinnerner Syropskaſten, kupferne und 
meſſingene Waageſchaalen nebſt metallenen Gewichten, 1 Tombank und 1 Krambank. 
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a ET EEE 
Al diejenigen, welche ſeit drei Jahren und früher her Sachen bei mir im Ver 
i ſatz haben, fordre ich auf, ſolche innerhalb ſpaͤteſtens 3 Monaten einzuld⸗ 
ſen, oder zu gewaͤrtigen, daß ich ſolche verkaufe, um zu dem Meinigen zu kommen. 
Die unverehelichte Pfandgeberin Loniſe Frantz Fleiſchergaſſe Mo. 59, 
Verkauf unbewegliber Sachen i 
as in der groſſen Muͤhlengaſſe unter der Servis⸗No. 303. belegene ganz 
neu ausgebaute maſſive Grundſtuͤck, welches 13 gut ausgemalte Stuben, 
in jeder Etage eine eigene Küche, Hof und Apartement enthält, ſteht aus freier 
Hand zu verkaufen. Darauf reflektirende Kaufuftige koͤnnen die nähern Bedingun⸗ 
gen bei dem Beſitzer in den Vormittags ſtunden von 9 bis 12 Uhr erfahren und 
wird derſelbe gerne jedes annehmliche Gebott berüͤckſichti en, da die Veranderung 
ſeines Wohnorts ihm die Veraͤuſſerung dieſes Grundſtück wuͤnſchenswerth macht. 
wei der hieſigen St. Johanniskirche gehörige Grundſtuͤcke ſollen mit Geneh⸗ 
migung der vorgeſetzten Behörde vererbpachtet werden. Eins derſelben iſt 
auf der Altſtadt am Stein No. 789. und das zweite Johannisgaſſe No. 1299. be 
legen. Die Licitations⸗Termine find 
für das Haus am Stein den 20. September und N 
fur das Haus Johannisgaſſe den 22. September e. Vormittags um 10 uhr 
in der Sakriſtei der Kirche angeſetzt, wozu Erbpachtsluſnige eingeladen werden. Die 
Necognitionsſcheine, fo wie die Tapen über beide Grundſtuͤcke find bei dem Kuͤſter 
Schilling einzuſehen. Danzig, den 3. September 1824, * 
Das Vorſteber⸗ Collegium der Sr, Jobannis - Kirche. 
5 a c h t O der erkaufi 
E ist noch ein mittelmäfsig grofses Vorwerk mit allem Einschnitt, Inven- 


tarium, guten Gebäuden und allen Branchen versehen, ‚rortheilbaft auf 
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12 Jahre zu pachten oder zu verkaufen. Der Besitzer ist im Hötel d Onez 
auf dem Holzmarkt jetzt gegenwartig- 
wol Verkauf beweglicher Sochen. 
Bebe friſche aufrichtige Hollaͤndiſche Heringe, welche in dieſen Tagen durch 
Schiffer Mellema anhero gebracht worden, ſind zu ganz billigen Preiſen 
nz gr rz und 4 Tonnen in der Johannisgaſſe No. 1294. zu bekommen. 
S' eben erhaltene friſche Holl. Voll⸗Heringe ſind billig zu haben im Poggen⸗ 
pfuhl No. 237. bei i G. F. Focking. 
A“ der den 25. Auguſt gehaltenen Auction von den mit Schiffer W. Wybes 
Aangekommenen friſchen Holl. Heringen unter dem Zeichen B. A. reſtirt noch 
ein kleines Parthiechen Pfefferſtadt No. 192. im rothen Löwen zum billigen Verkauf. 
Auf der Schäferer in Der bekannten Torf⸗Riederlage auf 
dem Ziegelhofe ift vom vorjaͤhrigen und diesjährigen acht Brückſchen Torf 
m Fur die ganze Ruthe 3 Rthl und für die halbe 1 Rthl. 15 Sgr. Ber 
stellungen werden angenommen auf der Pfefferſtadt No. 228., Breitegaſſe No. 1140. 
und in der Niederlage. ee C. F. N aaßf 
ine vierſitzige Kutſche und ein vierſitzigor Wiener Wagen, beide mit Tuch aus; 
geſchlagen, mit Schwanhaͤlſen und in Federn haͤngend, beide Wagen im gu⸗ 
ten brauchbaren Zuſtande, ſtehen auf dem erſten Steindamm No. 379. zum Verkauf. 
E 3 Kleiderſpind fteht Jacobs⸗Neugaſſe No. 921. billig zum Vers 
k. 


m alten Torfmagazin Brabank No. 1771. iſr vorzüglich gu⸗ 
ter Torf vom vorjährigen und diesjährigen Stich zu haben. 
5 die ganze Ruthe a 2 Riht. 10 Sgr. Ge 
die e Ruthe à 1 Rthl. 6 Sgr. 
der Korb Torf a 1 Sgr. 4 Pf. 
Der Torf wird in geſtempelten Maaßkoͤrben zugemeſſen und für reelle und 
prompte Bedienung iſt fo wie immer geforgt- J. G. Senke. 
Danzig, den I. September 1824. 
Dae Königsberger Reiſekahn „Eduard“ von 60 Weitzen⸗Laſten groß in einem 
ſehr guten Zuſtande mit gutem Inventarium verſehen, liegt an der langen 
Druͤcke ohnweit dem Brodbänfenthor, iſt aus freier Hand zu verkaufen. Nähere 
Nachricht giebt der Maͤkter G. B. Sammer. 5 
Thee iſt zu verkaufen 
dei L. Groos, Hundegaſſe No. 268. in den beſten Qualitäten und zu den dilligſten 
Preiſen, als: Peceo⸗, Kugel⸗, fein Hayſan⸗ und Congo⸗Thee, 
2 4 Ar ie Niederlage bei Herrn Joh. Jantzen auf dem Holzmarkt in der 
and. 


˖ Verifet bun gen. a 
ee No. 273. find mehrere Zünmer für ruhige Bewohner zu vermie 
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Ganggaſſe⸗ und Portchaiſengaſſen⸗Ecke iſt eine Hangeſtube und eine Stube nach 
hinten nebſt anftoffender Küche, eine Kammer und Keller zu vermiethen und 
gleich oder zur rechten Zeit zu beziehen. Das Nähere beim Conditor Perlin. 
7 D* Haus auf dem 2ten Damm No. 1277. iſt zu vermiethen und Michaeli 
rechter Zeit zu beziehen. Das Nähere auf dem Iften Damm No. 1120. 
in der Nemife an der Radaune No. 1687. gelegen iſt der Mittelraum und 
i Oberboden zu vermiethen auch im Ganzen zu verkaufen. Das Nähere hier- 
uͤber an der Radaune No. 1699. 5 N 0 3 
gg ae No. 112. zwei Treppen hoch find 3 Zimmer nebſt Küche an ruhige 
& Bewohner zu Michaeli zu vermiethen. Fe 1 
Lage No. 1999. iſt eine Stube mit oder auch ohne Mobilien billig zu ver⸗ 
miethen und gleich zu beziehen. er g 
K Fopengaſſe No. 632. find 3 bis 4 Zimmer theilweiſe oder im Ganzen zu ver⸗ 
miethen und Michaeli zu beziehen. A 
in der Toͤpfergaſſe No. 77. iſt ein moderner gemalter Saal mit und ohne Mo⸗ 
J bilien zu vermiethen und Michaeli rechter Zeit zu beziehen. Ru 
Mrs No. 472. waſſerwaͤrts ſtehen mehrere Zimmer mit Meubeln wie auch 
ein Familien⸗Local, Küche, laufendes Waſſer ꝛc. zu vermiethen. 
n der Ankerſchmiedegaſſe No. 177. ſind eine Treppe hoch zwei Zimmer, Kam⸗ 
mer, Boden und Küche zu Michaeli d. J. zu vermiethen. 
Fiſchmarkt No. 1585. iſt in der zweiten Etage der Vorderſaal mit Mobilien u. 
F Bequemlichkeit an eine einzelne Mannsperſon billig zu vermiethen und kann 
gleich bezogen werden. * f l 
in Haus auf der Rechtſtadt mit 5 logeablen Zimmern, einer Bedientenſtube, 
E Kuͤche, Hofplatz, Holz- und Gemuͤſekeller, Boden, Kammern und Apparte⸗ 
ments iſt zur rechten Umziehezeit zu vermiethen. Naͤhere Nachricht giebt der Ge⸗ 
ſchaͤfts⸗-Commiſſionair Herr Kalowski in der Hundegaſſe No. 242. 
Breitegaſſe No. 1204. find 4 an einander haͤngende Stuben, Küche, 
Speiſekammer, eigenen Boden, Keller und mehrere Bequemlichkeiten fuͤr 
einen billigen Zins zu vermiethen und Michaeli rechter Zeit zu beziehen. f 
De erſte und zweite Etage in dem Hauſe Tobiasgaſſe No. 1857. beſtehend 
aus 4 einander gegenuͤber gelegenen ſchoͤnen geraͤumigen Zimmern, wovon 
3 decorirt, nebſt den erforderlichen Becuemlichkeiten iſt an ruhige Bewohner vom 
Cibilſtande zu vermiethen. Das Nähere daſelbſt. a 2 * WN 
Es bequeme Wohngelegenheit von 2 bis 3 Stuben, nebſt Kuͤche, Keller und 
Boden ſtehet zu Michaeli zu vermiethen. Nachricht Wollwebergaſſe No. 
1995. von 4 bis 8 Uhr Abends. ü j N 
E as Haus unter der Servis:No. 100. das letzte in der Fleiſchergaſſe neben 
dem Pulderthurm iſt zu Michaeli zu vermiethen. Das Nähere Langgar⸗ 
ter Wall in der Baſtion Einhorn. Ur g ö 
E" .- aan für einzelne ruhige Bewohner ſteht Heil. Geiſigaſſe No: 
918. offen. e 7 5 


(Hier folgt die zweite Bellage.) 


t 
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Ha ggarten No. 67. iſt eine Untergelegenheit, welche ſich ſehr zu einem Nah: 
2 rungshauſe eignet, zu Michaeli zu vermiethen. 
Ranggarten No. 218. ift ein freundlicher ſehr geräumiger Vorderſaal, 
Tnebſt Hinter: und Oberſtube, Küche und andern Bequemlichkeiten an ruhi⸗ 
ge Bewohner gleich oder zur rechten Zeit zu permiethen. e 
„Die Schüttungen des ſchwarzen Baͤren⸗Speichers in der Milchkan⸗ 
nenſtraſſe jind im Ganzen oder theilweiſe billig zu vermiethen. Das Naͤ⸗ 
here daſelbſt. : ad 
Verkauf beweglicher Soden 
m den vielfältigen Anfragen wegen ganz leichten und angenehmen Rauchtoback 
u zu genügen, habe ich von Hamburg eine Gattung Toback kommen laſſen, 
die dem Wunſche im allgemeinen vollkommen entſprechen wird, indem er bei ſehr 
angenehmen Geruch von vorzuͤglicher Leichtigkeit iſt und daher den Liebhabern von 
leichtem Toback beſonders empfohlen werden kann. Dieſer Toback iſt unter der 
Etiquette Maryland⸗Kanaſter Hamburg zu 11 Sgr. in Paͤcken à 1 Pfund und 
zu 52 Sgr. dito a 2 Pfund 
zu haben. Ferner: fein gelber Maryland⸗Toback zu 10 Sgr. à Pfund. 
extra fein gelber dito 14 — a — 
Marylaͤnd. Stengeltoback⸗ 44 — a — 
in gamien und halben Pfunden, los gewogen, fo wie die früher annoncirten To⸗ 
backe als: Engl. Paruckentoback No. 1. zu 7 Sgr. No. 2. zu 51 Sgr. No. 3. 
zu 45 Sgr. Charlotten zu 9 Sgr. Wagſtaff zu 20 Sgr. Dafh zu 20 Sgr. Va⸗ 
rinaskanaſter zu 20 Sgr. Marylaͤnder Toback zu 9 Sgr. fortwährend verkauft 
werden bei F. G. Schellwien, Breitegaſſe No. 1203. 


Literariſche Anzeige. | 

* der Buchhandlung von Wilhelm Theodor Lohde, Langenmarkt No. 425. 

ist so eben erschienen und für 5 Silbergroschen geh. zu haben: = 

Bemerkungen über das Sinken des Wohlstandes in meh- 

reren nordeuropäischen Ländern und über die Mittel zu 
deren Aufhülfe. Von W. F. Zernecke. 


* Ent bindung. N ; 
Die heute Morgen um 3 Uhr erfolgte gluͤckliche Entbindung meiner Frau von 
einer geſunden Tochter, zeige hiemit an. Auguſt Woyke. 

Danzig, den 3. September 1824. f 

Far Dien ſt ge ſ och e. 5 a 

E wird ein Frauenzimmer als Geſellſchafterin geſucht. Nähere Nachricht in 
— der Breitegaſſe No. 1918. eine Treppe hoch. N f 


x 
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22 1 4 2 U en * E . 2 * 
En Burſche von guter Herkunft, welcher Luſt hat das Varbier⸗Geſchäft zu er: 
lernen, melde ſich in der Plautzengaſſe No. 385. \ 
E⸗ wird ein Burſche von guter moraliſcher Erziehung bei dem Stadt: Wunds 
DE arzt Kreutzer auf Kneipab als Lehrling verlangt, a 
Fr Ei" unverheirathete Frauensperfon. von mittlern Jahren welche eine kleine 
a Wirthſchaft nebſt Schank vorzuſtehen Willens iſt, kann ſich ⸗ im breiten Thor 
No. 1926. im Schuͤtzenhauſe melden, und ihr Verhältniß ſogleich antreten. 
Ein mit guten Zeugniſſen veeſehener unverheiratheter Hausknecht kann ſogleich 
E einen Dienſt erhalten. Langenmarkt No. 425. das Naͤhere. a 5 
de een n tee ee Ane 
lementar⸗Unterricht im Schreiben, Orthographie, deutſchen Sprache und Rech⸗ 
nen nach Peſtalozziſchen Grundſaͤtzen, wo bei den Uebungen des reinen 
Rechnens im Kopfe, ſtets die entſprechenden praktiſchen Uebungen im angewand⸗ 
ten Kopf⸗ und Tafelrechnen mit verbunden werden, ertheilt. f 
* Heinrich Ludwig Sa leicher, Poggenpfuhl No. 198. 
1 Aber meinen gewöhnlichen Privatſtunden im Franzoͤſiſchen, Zeichnen, Rech⸗ 
nen, Schoͤn und Rechtſchreiben, können Kinder des zweiten Geſchlechts 
auch Unterricht in allen weiblichen Handarbeiten erhalten, wozu ich mich für 
das billigſte Honorar beſtens empfehle. Rammbaum No. 1233. 
5 - 5 Wilb. Konitzer, Lehrer am Waiſenhauſe. 
f rt ee d er. 
Es werden Eintauſend Thaler zur Hppothek auf ein ſehr gutes Grundſtüͤck 
auf der Rechtſtadt gegen jetzt uͤbliche Zinſen geſucht. Das Nähere im 
Koͤnigl. Intelligenz Comptoir. . 
\ Ver lor ne Sache. ne 
If" geſtrigen Tage iſt mir auf dem Langenmarkt ein Schein über 324 Rtbl, 
21 ggr. ausgeſtellt von Herrn D. M. Morris an Zeigern dieſes vers 
loren. Ich babe dieſen Betrag bereits von Herrn D. M. Morris und hat dies 
ſer Schein keine Guͤltigkeit. Joh. Sam. Serno. 
Danzig, den 2. September 1824. Ab 
Einladung. 
ur Generalverſammlung auf 
, Mittwoch den 8. September c. Vormittags um 1 Uhr 
ladet die reſp. Mitglieder ergebenſt ein. 
Die Comité der Keſſource am Siſcherthor. 
ö Feuer Verſicher un g. 
i B zu Versicherungen gegen Feuersgefahr für die Berliner Feuer- 
Versicherungs-Anstalt werden angenommen in unserm Comptoir Lan- 
genmarkt No. 431. { P. J. Albrecht & Co. 
e gegen Feuers. und Strohmgeſahr werden für die zweite 
Hamburger Assuranz- Compagnie angenommen, Langenmarkt 
No. 491. von \ C. H. Gottel. 


— 
a En BDermifbte Anzeigen 
21 der Heil. Geiſtgaſſe Korkenmachergaſſen⸗Ecke No. 783. wird aller mdͤglicher 
‚> Damenpuß und Kleidungsſtücke verfertigt und kouleurte Kleider, Tuͤcher u. 
Spitzen gewaſchen, auch werden daſelbſt Penfionaire angenommen und Unterricht 
in uͤbrigen Sachen gegen billige Bedingungen ertheilt. . 


| Der in No. 68. des diesjährigen Intelligenz⸗Blatts (Pag. 1842.) am 
gekündigte Licitations⸗Sermin zur 

7 Vermietbung des Dr. Haffuerſchen Gaſthauſes zu Zoppot 

wird, eingetretener Umſtaͤnde wegen, vom 1. September c. auf den Öten 
September c. Nachmittags um 3 Ubr verlegt, jedoch, wie früher angezeigt, 
bei mir abgehalten werden. Danzig, den 26. Auguſt 1824. f 


: Wartens, N 
Koͤnigl. Juſtiz-Commiſſarius und Notarius. 


2 Wagnersche Leseanstalt zeigt hiemit Em. geehrten Publico an, daſs 

sie, mehreren Auflorderungen zu genügen, einen Taschenbuch- Lese- 
Zirkel, in welchem 20 der besten Taschenbücher für 1825 aufgenommen wer- 
den sollen, worauf mit 2 Rchl. pränumerirt wird, einzuleiten gedenkt; indem 
sie jeden Freund dieser Lectüre zur Theilnahme einladet. 


: 


— — — — — 


Eb verehrten Publiko zeige ich ergebenſt an, daß ich von London herge— 
kommen und mich hier als Mannsſchneider etablirt habe. Zugleich bit⸗ 
te ich um geneigten Zuſpruch und verſichere, daß ich mit den neueſten Engli⸗ 
ſchen Moden bedienen werde. Heinrich Anttrot & Co. 
ö Heil. Geiſtgaſſe No. 989. 


B — age — 2 


ir: | Funfzehn Thaler Belohnung 

demjenigen, welcher mir Einen, der das fo ſchaͤndliche als für mich nachtheilige 
Gerücht im Publikum verbreitet hat, als ob ich einer der ſchlechteſten Menſchen 
ware, fo namhaft macht, daß ich ihn im Wege Rechtens zur Verantwortung 
ehen kann. Dieſer Menſch muß kein Ehrgefühl beſitzen, da er vergeſſen kann, 
wie nachtbeilig ſolches fuͤr meine Familie und den Verhaͤltniſſen in welchen ich 
meines Gewerbes wegen ſtebe, ſeyn koͤnnte. Wenn gleich ich durch meine Hand⸗ 
lungen im Publico ſtets als rechtſchaffener Mann aufgetreten bin, und wohl 
nicht befürchten darf, daß Nachtbeil durch dieſe Laͤſterungen für mich entſtehen 
dürfte, ſo bin ich es dennoch meiner Ehre ſchuldig, den Thaͤter auf alle nur 
mögliche Weiſe zu verfolgen. J. B. Lehmann, zuͤuftiger Orts Fuhrmann. 


— 
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Does ich in dem in Heubude gelegenen Herrn Juſtizrath Jeſchkeſchen Gar⸗ 
ten ein Gaſthau“ unter dem Namen zum ländlichen Vergnügen mit dem 
beutigen Tage eroͤffnet habe, verfeble ich nacht hiemit ergebenſt anzuzeigen und 
um recht zahlreichen Beſuch zu bitten. Für reelle und prompte Bedienung vers 
ſpreche ich die groͤſſeſte Sorge zu tragen, und ſellen zu jeder Zeit kalte und 
warme Speiſen, ſo wie auch Wein, Porter und alle übrigen Getränke bei mir 
zu haben ſeyn. G. w. Neubauer, Gaſtwirth. 
Heudude, den 3. September 1924. SE. 


Ser den 5. Geptbr. werden die Trompeter des hockloͤbl. sten Kuͤraſ⸗ 
ſier⸗Regiments ein Conzert geben. Mittwoch den 8. Septbr. wird das 

gewoͤbnliche Abonnements⸗Concert gegeben, an welchen die Billette noch guͤltig 

find. Das Näpere hieruͤber werden die Anſchlagezettel bekannt machen. ö 
ö u 3: Barmann. 


Concert, Spiel und Illumination im Bärenwinker, 
Mog, den 6ten oder wenn die Witterung ungünftig iſt Dienſtag den 7ten 
Septbr. werden die Hoboiſten des sten Regiments dei mir ein Concert 
arrangiren; zur mehreren Unterbaltung meiner reſp. Gaͤſte wird gegeben das 
Maſtklettern und der Hahnenſchlag, ausgefuͤhrt durch 12 Knaben, wovon meb⸗ 
rere Prämien erhalten. Entree a Perſon 2 Sgr. Kinder über 8 Jahren 1 Sgr. 
Unanftändig gekleideten Perſonen wird der Eintritt verſagt. Der Anfang iſt um 
halb 6 Uhr. Fuͤr reelle und prompte Bedienung wird geſorgt werden und bitte um 

zahlreichen Beſuch. C. perlin. 


er 26jten bis 30. Auguſt 1824 find folgende Briefe retour gekommen: 
1) Feldkeller a Schwetz. 2) Funk à Mißwalde. 3) Robitzki à Soldau. 
4) Ebert à Groß Lunau. 5) Siemon à Dorf Kronſtadt. 6) Blum a Lippowa. 
7) Rokitt à Polliſch. 8) Krumrey 4 Kreutzburg. 
Xoͤnigl. preuß. OdersPoft s Amt. 


Wechsel- und Geld- Course. 
Danzig, den 2. September 1824. 
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